
Projekte machen Mut
Präses Manfred Rekowski erbittet Spenden für die Flüchtlingsarbeit der kleinen 
Griechischen Evangelischen Kirche. Auch Online-Spenden sind möglich.

Präses Manfred Rekowski hat eine 
Spendenaktion für die Flüchtlingshilfe 
der Griechischen Evangelischen Kir-
che gestartet. Mit den Geldern aus der 
rheinischen Kirche werden Projekte 
der griechischen Partner unterstützt. 
„Die katastrophale Lage der Menschen 
– Männer, Frauen und vieler, vieler Kin-
der – können wir nicht hinnehmen“, 
schreibt er in einem Brief an die Kir-
chengemeinden der Evangelischen Kir-
che im Rheinland. „Wir müssen alles 
tun, was in unserer Macht steht, um die 
Situation der Menschen zu verbessern.“

Bei einem Besuch des Flüchtlingscamps 
Idomeni an der griechisch-mazedo-
nischen Grenze hatte Präses Rekowski 
sich über das Engagement der evange-
lischen Kirche in Griechenland informiert 
und ehrenamtlich Mitarbeitende getrof-
fen. „Diese freiwilligen Helferinnen und 
Helfer, die sich in den Projekten unserer 
Partner vor Ort engagieren, machen mir 
Mut“, sagt der Rekowski: „Sie sorgen für 
Kleidung, Ernährung und Brennmateri-
al, vermitteln aber auch traumatisierten 
Personen Wohnraum.“

Mit den Spenden aus der rheinischen 
Kirche erhält die kleine Griechische 
Evangelische Kirche dringend benötigte 

Finanzmittel, um ihre wichtige Flücht-
lingsarbeit weiterhin leisten zu können. 

Spendenkonto:
IBAN DE 56 3506 0190 0000 0241 20, 
BIC GENODED1DKD,
Verwendungszweck „Flüchtlingshilfe 
Griechenland“ 
Online-Spenden: www.ekir.de/url/efb 
Informationen zur Flüchtlingsarbeit 
der Griechischen Evangelischen Kirche 
im Internet: 
www.ekir.de/fluechtlinge-griechenland

Momentaufnahme aus dem Flüchtlingscamp Ido-
meni an der griechisch-mazedonischen Grenze.
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